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Gerichte In der Deutschen Demokratischen Repu­
blik.JE» gewahrleistet die einheitliche und rich­
tige Gesetzesanwendung durch alle Gerichte. 
Das Oberste Gericht sichert, daß die Recht­
sprechung den Erfordernissen der objektiven 
Gesetze des Soziallsmus entspricht und der Festi­
gung und dem Schutz der sozialistischen Geseü-
«chaftsverhaltaisse, insbesondere der Entwicklung 
aes Staats- und Rechtsbewußtseins der Bürger, 

Das Oberste Gericht ist der Volkskammer und 
»wischen ihren Tagungen dem Staatsrat verant­
wortlich. 
Der Präsident des Obersten Gerichts nimmt an 
den Tagungen der Volkskammer teil. • 

2- Der Präsident, der Vizepräsident und die Richter 
«es Obersten Gerichts sowie die Schaffen des 
Senats für Arbeitsrechtssachen des Obersten Ge­
richts werden auf Vorschlag des Staatsrates von 
«ter ydfagcammer für dl« Dauer von 4 Jahren 
5e W^T._? i e W a h l Jeweils nach Neuwahl der Volkskammer. 
DteSchcUten des Senats für Arbeitsrechtsachen 
werten dem Staatsrat vom Bundesvorstand des 
FDGB vorgeschlagen. 
Sie können auf Vorschlag des Staatsrates vor Ab­
lauf der Wahlperiode von der Volkskammer ab­
berufen werden. 
J^^^f** b a a a u f Vorschlag des Präsidenten 
«es Obersten Gerichts einen Richter eines anderen 
Gerichts oder einen anderen Bürger, entsprechend 
den gesetzlichen Voraussetzungen, für die Zelt 
r£jH??m.Jata 4 1 8 HUisriehter beim Obersten Gericht berufen. 

3. Das Oberste Gericht ist verantwortlich für 
- die ständige Anleitung der Rechtsprechung 

aller Gerichte, um zu sichern, daß diese den 
Gesetzen entspricht und der Lösung der Grund­
fragen beim umfassenden sozialistischen Auf­
bau, besonders der Hauptprobleme der Ent­
wicklung der nationalen Wirtschaft sowie dem 
Kampf gegen alle Rechtsverletzungen, dient; 

- die ständige Kontrolle und Auswertung der 
gesellschaftlichen Wirksamkeit der Hecht-
sprechung aller Gerichte, besonders im Kampf 
gegen Verbrechen und Vergehen; 

~ «!l E n t i c h e i d « n g der ihm nach den gesetz­
lichen Bestimmungen übertragenen Straf-, 
Zivil-, Familien- und Arbeitsrechtssachen so­
wie Patentangelegenhelten. 

Der Erfüllung dieser Aufgaben dienen 
- die Tagungen des Plenums, die Tätigkeit des 

Präsidiums und der Kollegien des Obersten 
Gerichts; 

- der Erlaß von Richtlinien und Beschlüssen; 
- die Entsdieidungen des Präsidiums und der 

Senate des Obersten Gerichts und die regel­
mäßige Veröffentlichung solcher Entschei. 
düngen; 

- die Durchführung von Inspektionen bei den 
Bezirks- und Kreisgerichten; 

- die Gerichtskritik zur Beseitigung von Ge­
setzesverletzungen und ihrer Ursachen; 

- die systematische Führung und Auswertung 
der Statistik der Rechtsprechung aller Ge­
richte; 

- die Herausgabe der Zeitschrift „Neue Justiz". 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben bei der Orientie­
rung der Gerichte auf die Hauptfragen der poli­
tischen, ökonomischen und kulturellen Entwick­
lung konsultiert das Oberste Gericht In grund­
sätzlichen Fragen die Staatliche Plankommission, 
den Volkswirtschaftsrat, den Landwirtschaftsrat 
und andere zentrale Staatsorgane. 

4. Das Oberste Gericht Ist zuständig als 
— Gericht erster Instanz in Strafsachen entspre-

\ chend den gesetzlichen Bestimmungen; 
— Gericht zweiter Instanz für die Entscheidung 

über Rechtsmittel entsprechend den gesetz­
lichen Bestimmungen; 

— Kassationsgericht für die Entscheidung über 
rechtskraftige Entscheidungen der Senate des 
Obersten Gerichts, der Bezirk]- und Kreis*, 
geriehte sowie der Militärober- und Militär­
gerichte auf Antrag des Präsidenten des Ober­
sten Gerichts oder des Generalstaatsanwalts 
der Deutschen Demokratischen Bepublik, 

3. Das Oberste Gericht berichtet dem Staatsrat über 
die Erfüllung der ihm obliegenden Aufgaben. 
Das Oberste Gericht informiert den Staatsrat be­sonders über 
— «te Gesamtentwicklung der Bemtsprecnunc 

und ihre gesellschaftliche Wirksamkeit; 
— grundsätzliche Fragen der Rechtsprechung des 

Obersten Gerichts, der Bezirks- und Kreis¬
gerichte sowie der MiUtarober- und Militär­
gerichte; 

— grundsätzliche Ergebnisse aus den Inspektio­
nen bef .den Gerichten; 

— die Auswertung der Eingaben der Bürger an 
das Oberste Gericht. 

B. Die Organe des Obersten Gerichts 
1. Das Plenum des Obersten Gerichts 

a) Das Plenum Ist das höchste Organ des Obersten Gerichts. 
Dem' Plenum des Obersten Gerichts gehören an 
- der Präsident und der Vizepräsident des 

Obersten Gerichts, 
- die Oberrichter und Richter des Obersten Gerichts, 
- die Direktoren der Bezirksgerichte,. 
- die Leiter der MlUtärobergerlchte. 
An den Tagungen des Plenums nehmen stän­dig teil: 
- ein Mitglied des Staatsrates, 
- der Generalstaatsanwalt, 
- der Minister der Justiz, 
- ein Vertreter des Bundesvorstandes des FDGB. 

• Behandelt das Plenum Fragen des Arbelts-
. rechts, nehmen 3 Schöffen des Senats für Ar­

beitsrechtssachen des Obersten Gerichts an der 
Tagung des Plenums teil 
Das Plenum Ist verantwortlich für 
- die Leitung der Rechtsprechung auf der 

Grundlage der Gesetze und Beschlüsse der 
Volkskammer, der Erlasse und Beschlüsse 
des Staatsrates und anderer Rechtsvor-



• teKLtk|«hIn Be™W™* der Rechtsver-t-h." L ! " s b e s o n d » e der Verbrechen und Ver­sehen und ihrer Ursachen, einzubeziehen. 
die* S t ^ Z ^ B e Z i r k S - u n d Kreisgerichte und '««J«. W ä l t e d e r B«irice und Kreise nehmen 

«ertenteT rrl^t h m e n 2 u r Beseitigung der fest-
• v o n Ä Bedin-

» S e n c S l ? ^ ^ I 1 1 v o n d e n Gerichten und ^ ^ » a e n der Rechtspflege Stellungnahmen 

*" a u A ^ ™ * ' *"* Staatsanwaltschaft, die Unter-
•uchungsorgane und Staatlichen Notariate 
- unterrichten die Bezirks- und Kreistaee. die Hat» 

• 5 ? ™ J * " Probleme, Konflikte und Erfah-
' S«„lr.?f!f- " S " n g ^er Auswertung für die 

7 S?dIF « ^ « Ä 
S A E ? * dagegen und Vorschlage für die Beschlußfassung unterbreiten- e 

~ *>n n e n örtlichen Volksvertretungen Vor-

„ u n d •"»Iturellen Lebens, aus. 
lteSn Or^f„ ^'«rtretungen können den jeWei-
ß ^ . M «esellschaftlichen Organisaäonen 
gebend Konfltkt- und Schiedskommissionen 

n « ^ ^ ^ ^ * ? " ° ^ n e a d « Eechts-J * e n Oreauisa«onen und den . Ausschüssen der Nationalen Front 
und * 5 U S a m ^ e n a r b e i t d e r Bezirks- und Kreisgerichte 

"" Ä"it d = f 1? r k e r e n Einbeziehung der Öffentlichkeit 
• , l ! B e k a m Pf»"e «nd Vorbeugung von S ' ! 
• Sfabewußtsefns £ t S S S * a ^ i S ^ ^ d 

unu aer Erhöhung der Wachsamkeit; 

Gesetzblatt feil I Nr. 3 - Ausgabetag; 25. April 1963 , 

- erfolgt, zur Beseitigung von Ursachen und beeüns« 
B?f «funeen von Rechtsverletzungln̂ Sd 

dient der stärkeren Einbeziehung gesellschart»^-
Kollektive in die Umerziehung von R S S ^ 

- dient der Wiedereingliederung entlassener Straf' 
gefangener in das gesellschaftliche Lebend 

- dient der Unterstützung der zur Fes'tieun» A~ ZKK^ brnde»Buf den^ÄÄ?vS 
. * ä £ £ £ Z S 2 ! ^ u n d s l c h e A e I t tau-

Vierter Teil 
Schlußbestimm unten 

2* D^wft m i t M i n e r V « ^ d u n g in Kraft 
fn

el'! i n l^e r r 8 t'das Präsidium des Obersten GerL**. 
und der Generalstaatsanwalt der DeutSkL « * 

d e r l f Ä a ß n ^ ^ " ^ « « ^ b e r e i c h erfor-

3' a^^!- r b e i1 t U.n g d e r «*rtttwels«i Bildung ron Schiedskommissionen werden in elnisen Tom iJZ ster der Justiz festzulegenden7 E~SSL m 3 i n 1 ' kommässionen gebildetm~ ereichen Schieds¬- Tätigkeit werde«, nt £ *rtk*™«w> »» deren 
Arbeitsweiseut? Anleitung dT'^f-jf? B i W ü n * nen in ein»r R I ^ , ^ 8 d e r ^'«Istommissio-

• D , , e forderlichen Voraussetzungen für die in 
Erlaß getroffenen Festlegungen über Sie WelSr̂ T 
^ , ? d 6 S s <? ! a»*«**en StrafvollLg« s ^ e

0 ! ; 
zum I. Januar 1964 zu treffen. 
£ 1 « 1 ^ ° ? *f g e l e * t e a Aufgaben für die Krrt«-S j ? n ß ! r n a ß f 0 r *e Stadtverordneten̂ , samrnlungen in Stadtkreisen und für die StlrfT 

' be3£ e r e a m n Ü U n S e n
 I n Dreisen St.tut 

Berlin, den 4. April 1SC3 
Der Vorsitzende des Staatsrates 

W. Ulbricht 
Der SefcreUr des Staatsrates 

O. G ots c he 

1 


